
Das Gründerkreuz von Fürstenfeld 
Von Clt•111~ns Jlflbne 

Unter den \\'Cnigcn Resten dc:r alten Kirthcn.1u>>l<1ttun~. 
du: >ldi hi~ heute crh-;altcn h-;abcn, bc1indc1 sich ein Krcw;, 
dessen Korpus :aus sdi\\·3Ch "·ergoldetC"m ~t~_,in~ bc>tcht 
l ><>g Gelb,.'Uß). 
l>ie~r Kori)O~. c1.,., .a 18 cm hodi. gchQ" tu einem 11cmlich 
\\·cu \'crhrcuetcn lyp. \·on Jcm sich in tkn me-1.)h~n ~l'\•lk· 
rc.-n ~1u-.e.:n ~cu:ohnJidt mehrere: Exem1>l:arc hchn<l\·n 
1"rot1 der gcrin~cn Größt und d~ ~c:idcncn /\latcr1.tl 
\\'t:Nc) >ind 11.1<.il dc:m Guß >lllc Details fein hcrJu~~e.1rbe1 
tct l)ic fül)c ~tchcn nebeneinander auf dem SuJ'>peda· 
ncurn. ,jntl 1\IMl nicht übereinander gcnap;clt. 0 .1s ] l.tupt 
j,1 lcich1 n.td1 rcdllJ ~cneigt. die ;\ugt:n 'ind gc:Khlos~cn 
11ntl <1,1, IJn~c 1 j;1nr fällt in 7\\'ci Striihnen über d ie Sthul· 
1cr n.,ch vorn. D.1, Lcndcntut'h ist mit Strich· unc.1 R1n~· 
n1u,1crn \'Cr„1cr1 unJ um <lic 1 Iüftcn dun:h ein breites 
Zingulum ~ch.1hcn, d;i.. ... \'Omc einen locKcr titebundc::ncn 
Knoten bilJ«. D.s Tuch legt sidl glatt um Jen l\urpcr. 
f.ahC'nl<>'> \On der llü(t~ bi~ 7U den Knien. DJ_) rt\.+11e Knie 
i't lcidu .an~chobcn und n.kh :iußc:n ~cfuhrt f)1c .\rrnt' 
,,nJ \\'.&.l~R.'\_ht '\l.1rk ror ~itc w.roi=en. ""1d.aß J1c ~1u,kcln 

Ji."' Unu:rJrm) unJ die ßrustmu.skeln he:n~rtreten Die 
l~Jndc m11 Jen (('1ßLisehertrn finJ:em 'i.1nd 1m Gtlcnk 
~tark n.tdl unten .th~chogcn. Oas Haupt 1ragt einen hrti· 
1cn Reif \\'ie eine Königskrone mit vier bla11ar1iGen 
Z.1ckcn 
1\lc.. 1-fcrkunh(lnn<l dine:t Krcuzt)•p;s \\drJ J.1s ~1 .1t1"1,1I 

un~c~ditn. GcRcn clie'e AuflossunR be>rehcn keine llcdcn 
kcn. denn J ic 1\1ci.,in~1nd11s1rie \Var i1·n frühen ~1i11c l11hcr 

in dic,cr (;Cl!Cnd s1.1rk \'crhrcitct. angcrc~t durd1 J.1s 
u1nfani,:reitiic \torkommcn von Zink.erten in der hcn1.1ch-. 
h.1rten Lifcl. J.1s schon \'On den l{ömcrn au-'~Cbc\ltCt \\'Ur· 
Je l.A:r Su(tcr de" Zi,tcn:icn~r+Ordens ~tJmmt au" dem 
ßur~urklcrlJn<I \lnJ "-eine cf'>tcn ~mlkn 1'1~tcr \\·urJcn in 
dic'.!ler CcJ.!cnd crn„-hcet, c.lic turn Ein.cu~,).~ict <ll·r \IJJ' 
~chör1 
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Die Herkunft der Gündinger Hausnanten 
\1011 Dr Gerhard l/a11k e 

[lt i)t ein bcknnnter Sachvcrhalt
1 

daß unsere Vor(ahren 
\\'e\cntlic.h ,1,1rkcr n1it der Natur und ihrer Unl\\•ch vcr­
bunclon w.ircn ol< der heu1i)\e Mtn<eh. Alle bdcbicn und 
unhclcbu~n 01n~c. <lic 'iic uo1g.1ben. erhielten N.-uncn 
N.1nu:n hc:k.1mcn .dw nicht nur die Kinder bei Jer T11u(c; 
N'.amcn ~Jbc:n un'C're \'of'\·Jtcr auch dC"n sie umgcbrn<ltn 
nurc-n. \\"~n SO\\'i(' ihttn Häusern und An\1.·C"Cn. l)u: 
ähn1en l lolnamen aus der Zeit als es noch keine Famili<n· 
namc:n s;Jb. ubcrtru~ man 'Pätcr sogar auf dit IJc\\·ohncr 
<lcr 1 lofc und Hcß sie damit zu deren Familimn.1mcn \\er­
den In GunJinA ist ein solcher F3ll 7:\l.0ar n1di1 nadl7u\l.'C'I 

sc-n. Joch :;tud1 hiC'r Uberdluer1en die Hofnamen, in!lbc· 

wnJcre der großen Höfe. meis1 Jahrhundcric. Nur die 
N.1men der als Sölden bezeichneten kleineren 1\nu•t:"lc:n 
•klcr die dr:r L«rhius.I t 1 fäuscr ohnt \\'Citcrr:n (;rt1ndbe­
'1t1) \lnd meist jünger; ltie hichcn ,jd1 aber in der RcJ.?cl 
chcn(,,lls hin~er .11:~ hundert Jahre [r~t un,cttr /.c-ic blieb 
C'\. \'<1rhch;iltc-n. <las JJte :-.1.tmcnicgut .fU \'t'~~n J2 

mJnche lb.i1ur- !>Chimcn sidi unvt'ntandlichcrv.-cifö.C ~J.r 
der :ihcn li;1usnamen und \\--ollen nictlts mehr \'On ihnen 
-.·i\~ T3t~lich könnte aber~. ß_ der l:i~cntUmer e1ner­

hC""utc großen ßauern...,·irt~.afi. mu c1nrm l lofnamen, der 
ein l l.1nJ"·erk be7..cichnct. s1olt d.1riluf '<in. daß e~ scint"n 
\'orf.1hrcn gcl3ng. diesen l lof ::&U\ einem l l:inJ\\·t"rkcrh-3.usl 
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zu der heutigen Größe ~,ufz1.1s tcx-ken~ Uin die: :1lten I l:1us· 
n:trnc:n für die Zukunft zu erhalten und sie mit neuem 
Leben iu er(ülle-n, \\'ird hier \'orgcsti'1h,gen. die lksitzer 
der :1lt1.·n Bauernhöfe 1nögen s1cint"rnc Tafeln 1nit den1 
1 lausn~lllltn ühc.-r odc:r rt.'dus der H!lustiirc nnhringcn. 
l~is zur ).1lit[C des vcrs3ngcncn J;th_rhundCrts \\fllf<lcn in 
Giin<ling nur 29 J\n\\'esen gezählt. 0-.i.zu kamen noch die 
bc:idc:n gcmc:indlidien Hüthäuscr. ABlc l.föfc un<l 1 Hiuscr 
l:1gcn nördlich der ~hüsad1. J1n }llhrc IA61 \\·urde d ie e rste 
Bauer0\\1ir1sc.i1a(i i:iidlich der 1\ 1l:iis:1ch c rri<.iHCt. Es \l':tr 
<lic.:-s d!lS 1\n\vcscn des l lcrrn Vitus Baun1g;1rtner. f);1 in 
dics<.·m J3crid1t nur <lic l l;1usn~11ncn Jargc:stcllt \\'erden sol· 
lcn, <lie älter als 150 Jahre sind, l)Csthrii11kt sid\ der \ fcr· 
fasser darauf, den Nan'lensursprung der genannten 29 
A1l\\'CSCn kurt zu schildern. 
Oie cini;c.:-lncn Hausn:1n1cn h<1bcn in Gün<ling ihren Ur. 
sprung 1ncist in N1unen \•on F:lmilien, d ie hinge Zci1 
lksirzcr eines Hofes \\'Btc11, in F:unilienn:unen. die in die:· 
ser Gegend ungc:\\·ohnt \\1an;:n1 in Namen von cinzclnen 
n1urk:in1en Eigentümern. in auJfallcnden oder <1Usgef~l1Je . 

ncn \Tornamen, in \ later·Sohn·Uezeich.nungen oder in HanJ. 
\\'erksbezeid1nungcn. l)er starke Bruch. c.lcr irn 1\ rnpt rl:1nd 
durd1 die f olgen des Orei ßigj~ihrigen Krieges nud1 gesell· 
sd1:1ftlid1 entstand, führte dniu. d:l() fast alle ( L1usnan1t·n 
:ius <lc.:r Zeit n;1c.il dics.c:m Kriege s tan1mcn. 

PI ab SI ( ll:iusnumm<r 1 ) . Ü<r Plabsihof \\'ar 1812 der 
fünfigröl)te Hof i11 Gün<li11g und rüc.'k1e seither an d ie 
zweite Stelle auf. /\m 25. 8. 1670 kaufie ein Matthias 
J>J3hst den Hof \'On der \Xlit\VC' Barbara \ 'orholzerin. Des. 
scn Sc:h\\·icgcrtochter i\nna geh. Kinader hcir:1te tc :un 

24. 4. 16~' in zweiter Ehe den aus dem Gorihol srnmmen­
<lcll Johann Clas. \\'O<lurc:h dc:r F!lmilicnnanlC Pl:tbst \'0111 

Hof versdiwand. 
Alt•nzi11ger Schuster ( Hausnunln1cr 4 ). Dieses 1\n,\•ese11 
war ursprljnglich ein 1/ , Hof 1nit nur 41/i T:tg\\rerk J\t:.-ker. 
Seine Besilzer übten dt:shalb mehr a ls 100 Jahre lang :lls 
1-lauprcr\verb <las Hand\vcrk eines Sdlusters ;.1us, u. zv„. 
beginnend mit Gc."<>rg Scdln1ayr, der aus c.lcnl Häusl •Zu111 
Franz« in Gün<ling stt11n1n1e und am 24. 2. 1684 hier ein· 
heiratete. bis 7.~1 dessen Enkel Mat thäus Sedlm;.1yr, der am 
30. 12. 1800 Starb. Ob ein früherer Eigentün1er - viel. 
lc:idlt ·rhomann G ilg. der das An,ves.en vor 1669 besaß -
von Mcnzing stam111 te. konntt: ni(ht fcstgc:s telh \Verden. 
J>a/1 ( Hausnummer 5 ). \'\T:ihrend der P:ilshof 1812 noch 
der :1di1größ1c l lof in Günding \v:1r, ist er heute der viert· 
gr(ißtc. lkrcits 1612 \\'irJ '"in II:ins. Jla(s als 1-iofhesitzer 
genannt. Die Witwe \'On dessen Urcnkcl Joseph P•ls hei­
ratete l\m 23. 4. 17 36 in l'.\'cite r Elhe ~1ntthias Sc:iz von 
Eckhofen. !)essen i'\adlkommen übC"mehmen sodann den 
llol. 
libt'rl ( Hausnun1mcr 6. jetz t • l>Cim H:1fncr« ). Ocr Ebcrl· 
hof \\'llr ncxh 1812 ein Bauernhof und .ils S<:)ldlcr gr()ßer 
als der Palshof. llcrcits um das Jahr 1600 wird ein \Xlo)(. 
gang Ebc:rl al$ Besitzer ~c:nannr. An-. 6 . 7. 174.'S heiratete 
dessen Urururenkelin Mori• Eber! als 1 Ioferbin Bcnno 
M:tyr von Unterhachcrn. der den Hof übernahm . Den 
gcgcn\\•ärcigcn H ausnamC'n crhirh das An\\·esen von dem 
aus Pri('I in der P(arrei Jetzendorf sta1nn1cndcn Hafner· 
n1eis1cr Joseph Sedl111air. der es 1886 gckauf1 haue. 
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Gori (J.lausnummer 7). Der \lomnme Gregor \\' 3 T früher 
im Dad1~1uer Uinland "'enig gebräuchlich. Es ,·er,\'undert 
dcsht1lb nidu, dafS clc.-r Hof seinen Na1ncn \'Oll den• CrC'gOr 
(l:1s erhielt. dc:r <len ( lof :un 2-1. 5. l 6()A von !'!>t:int:tn \ T:ucr 
übcrno1111nen h:utc und der am 2. JO. J 718 ~ls 1\ ustrnglcr 
~luf dit:.sem Hof starb. 
,\fairbauser ( H ausnummer 8 ). Der ~·h1irhauscrho f isc -
\\' i t:' schon i1n Jahre 181 2 - dit:' d ri11,.;röß1t: B:1uern'"irt· 
schart in Gi.inding und 7.ahlt zu den \\'Cnigen An\\·c:scn <ler 
Gemeinde. die seit nlchr als 300 Jahrc.:n in1 lksitz der 
Fa1nilic b liebc11. DC'r l lofna1n{" be' • .deht sidt au f cinc:n 
Joh:in11 1\1ayr - at1s J\1ayr Hans \.\·urdc: ~·1nirhaoSC"r - der 
1756 Jen Ilol von seiner Mu11cr übernahm. Oie Erbtodi· 
tcr des Johann ~layr, Apo11onia . heiratete dann am 2.3. 4 . 
1 i 92 J..ronhorJ Schallermayr von Oberlnppach. dessen 
i\1cr1.ilko1n n1en no<.h heute den Hof innehaben. 
SrhäQlc.·r ( J Inusnu1111ncr 9 . jl.'ti l •lx-irn 1 lallcr«). Das J\n· 
\Vcsen \\!tlr m<'hr als .2«>0 J ahre lang in1 Besitz der Fan1ilien 

T rinkJ und Obern1nyer, die tlls SdläA'lc:r \Vc:it über Giin· 
ding hinaus angesehene Leute \varen. Als je<lodl d ie indu· 
St rieHe Faßproduk1ion an Bedeuttmg gc\\1ann. mu.ßte der 
letzte Sdläffl>er. Georg Obcrmayer. das An\\'Cscn vcrkau· 
fcn. Kurt. vor <ler Jahrhun<lert\\'t"nde er\varb <l:1nn der t1us 
l leber1shauscn Shlmn1cnclc naucrnsohn Ccorg H:.,llcr <l:1s 
1-f:tus, zu der11 ursprünglith kt:in r\<.-kc:r gchürte. 
\\'feig/ ( Hausnun1n1cr 10). Das An\\'Cscn \l1ar ursp-rünglic:h 
ein »Leerhaus« ohne Ackernahrung und v.rurde erst später 
zu einer ßauc-rn\\1ir'tschaft aufgestockt. Es isc sci1 mehr a1s 
300 Jahren lllie an Fremde "erilußert \vorden. \\lährcnd 
des Dreißij.:jiihrigen Kriege~ \vurdc der erste \Xlcig l lksic· 
>er des tln\\' CScns. N;1d1 sieben Genm11ionen haue d;1nn 
1828 dc:r lcrz1c Nan1cnsträgcr. ein Scb~istian \'(fejgl. <las 

.A.n\l.·esrn übernonunen. Da die Ehe dc:s Sehastian kindcr· 
los blieh. ühergnb die Witwe das Gütl im Jahre 1845 
ihrem vorehelichen Sohn Johann Can1ius Wunder!. Dessen 
Enkel Fr~1nz Xaver \Xlunderl \Var nur eine einzige Tochcer 
h<.-schicdcn. ll)ie Hoferbin heinuete 1907 Geof): Notten· 
sleiner vo1n l·luberhof in Giinding. starh aber bcre i1s n:1rh 
Jahrcsfri s1 bei der Gcbur1 des e rsten Kindes. Gc."Org Not· 
tenstc:iner heiratete 1909 zun1 Z\\•citen ~talc. Doch bereits 
noch drei Jatuen ereilte ihn der Tod. Die 27jährige \Xlirwe 
heiro.Hete dah.e r ehenfalls in 7.\veiter F.he den aus Rumclts· 
hausen stanlmcn<lcn Josef Kranz. den Vater des 8<.·gen\\•är· 
lig<:n Eigt:ntümers. 
St<•tr ( Hausnun1mcr 11 ) . Der Steerhof \v:1r 1R12 d11s 
Z\\'titgrt>ßte i\n\l·t-scn in Günding. ßcreils 1612 \'l!ird ein 
ß:'llthasar S1etr als Besitzer genannt . der in den Hof ein· 
geheiratet hat te. Am 20. 11. 1741 starb <ler letzte Namens· 
1räger, Georg Steer. Diese::r hatte den Hof am 18. 9. 1726 
an Gct>r~ Frc)löd1mayr von \Xlcbling verkauft. 
G"allb1111s ~ l I ausnurnrncr 12 ). J\uch d ieser l lof zählt seit 
jehl.!r zu den grot~en Baucrn\virtscharirn in Gi.in<l.ing. 1 nl 
J-lo(naJnen d rückt sich eine sc:ltene Na1nensverbi11dung 
von $cfl,vicgcrvater.$ch\\1icgcrsohn aus. Gallhans hc:dcutct 
:.des Ga11us Hans« . ßc:i derartigen Namensverbindungen 
isc der Träger des Z\Veiten Namensteiles der jünp:cre, in 
<ler Regel der Sohn, hier jedoch der Sch"'icgersohn. 1674 
h;ute ei n (.~al lus Jais in <lcrl Hof c ingchein11e1. Seine 'f"od1· 
ttr ~1~1gd:1len:1 ht:ir~Hcte :1n1 21 . -1. 1692 .Johann l lueber 



:aus dem Hubcrhof in Günding, der die l~:u.u:rn\virtsd1:ifi 

.übern;.1hm und als Gallhans dcn1 I lof s<·inc.·n Nam"''" gab. 

.1\ ·1in<lcs1cns S(•it dem Dr(.'ißigjährigcn Kricgc bis in (lie 
:sich7.igt.•r J~1hrc des \'crg;1ngcn('n J;thrhunderts \\':lr der Hof 
.i1n Bcsi1z t'incr F;.1milil· geblichen. r)ic ßl111sli11ic \\'Urdc 

erst untcrQl'Qc;hcn, al; <kr ~y; <.!cm lhYi!mid1J;mw<li<:n in 
.~1ittern<lorf Sltt1nmendc J:.ikoh \Xlc:c..-hsclbcrgcr den Hof 
,.;t:ka\lfi h:utc:. 
.Sd1111it:,/ ( l h1usnu1n1ncr 13. jetzt \X'irt ). An dem Stragtn· 
c:t'k \"Or dcn1 hcu1igen \X' irt. Cl \\':i dort , \\'O vor 15 J,1hrcn 
dc-r Neubau erri1...-htet \\·urdc, stnnd (ri.lhcr d ie Sc.t11n icdc. 
1\ t.if <licscrn l laus lag seil Jahrhundc rtcn als rc;.1lcs l{t-d11 
.die Tätigkeit eines Schmiedes. Nur die ßcsit;.:er <licS<'s 
An\\·esens <lurfien i1n Dorf <len Sdlmiedbcruf ausübt:n. 
lkr S...tuniccl \\'ar nidit nur ein angc.schcncr l\ttann. 
.sondern konnte sich bei Spars;.1n1kei1 autTI cnlp<>rarbcitcn . 
Es '''undcrt dc-shalb nicht. d::t(S d::ts r\n\\•c-scn heute iu <len 
,grofkn ß:1uern\\1jr1schaftc:n Gündin~s ziihl1. t\u<..'h der 

»\Xlirt• blieb seit mehr als 300 }:ihren stets irn Besitz der 
Familie. Nllch den Sedlma~·r, d ie bereits \Vährcnd des 
Dreißigjährigen Krieges 3ls Schmiede gcn;.lnnt sin<l, folgen 
vier Generationen <ler fanülie Gins_ Der lc:1z1c, Johann 

G l:.1s, \\'ar in1 Jahrt 1842 erst vier7.i~j!ihrig gestorben. Seine 
\'\li 1\ve Krcszc11z heir.ueic 1843 c.h:n i:d~nn.:id1cn Srhn1ic..·d 
Le..>nh:1rd \'(!alter :ius Obcrbad1crn . 1\ls <lic fesseln d('r 
C e\\'trbebesdlränkungen fie len, erkannte er seine Chance. 
Durch seinen ßel'\lf an <ler glühend heißen Sdunied~ssc 
,,·uß1e er. \vie quiilend Durst sein k.-nn, besonders \Vtnn 
m:in ,·on Gi.inding c rs1 nach ßcrgki·rchcn. nach U<llding 
oder i;<1r nadi Dad1;.1u geht""n rnußte. un1 ihn fi_;schen zu 

kiinnon. Er hectntrAgrc eine $ch:tnkkon1ASsion. die er 186.1 
erhielt. und t.:'rri<..+itt-tc hi11tc:r dc.:r 5'i1n1iede die erste Gast· 
'vir1sehafi Gün<lings. \Ton seinen Söhnen übergab er <len1 
G e:org d.ie: Schmie:dc und dem Anton - dem Großvater 
der jct7.igen \X'irt in - <lic Gas1,vir1schafi . 
Zi111111er11n•ister. \10111 früheren Zi:mmcrrneister:1n\\·est'n 
l1:1hcn ~id1 nor n1chr Rc.·stc in den N<'bcngebiiudC'n hintC'r 
<lc1n \'(l jri crhahcn. Das 1\n,\•c-scn \\';1r 200 J~thrt l:1ng n1h 
(!er Zin1n1crn1cis1cr(~1n1i l ie ßurgh;1rl verbunden. <leren \ Tor· 

fahre Ge<>rg ßurghart die Zimn'lcrci :1m 10. J. 1668 ,·on 
einem Lorenz Schiibl gekaufi hatte. 
„Schuhha11s ( Hausnummer 17). Dieses An\\IC:Scn z.lihlt seil 

mehr als 200 .fah~n zu den großen l löfen in <.lünding. 
1 n1 ,,ahre 1700 ~ehür1en jedcx.'h erst e t \VO siehtn "l't1):\\'crk 
t\rkcr zu dein als 1/ 6 Hof bczcicf1netcn 1\n\\·cscn. Die 
lksitzcr Uhtcn deshalb ursprünglic.h ols Ncbcner\vcrb das 
Schusterhandwerk aus. Als dann Johann Clas, der Sohn 
des Schusters Georg Clas, den Ho( nach t 750 vergrößerte. 
"''urdC" er. ob,,•ohl er die S<h1..1hm11<.hit:r<:i nicht mehr JUS· 
i.ihtc. der Sd1uhhans genannt und gab dem An\\•cscn 
sc-inen N:.unen . N:1ch<l('n1 <ler 1lof 1neJir :1ls 200 J:1hre lan~ 
3n1 ßcsiil. einer Fan1ilic geblichen \V3r, kaufic ihn in dc:n 
sicbzij.:<:r .fuhren <leil verg~lngenen Jshrhunderts der nu~ 
<lcn1 Andcrl:in\vcscn sca_n1mcndc Großv011cr des jcczigcn 
Uesitzcrs. der wie dies.:r Jakob Sodlma)'t hieß. 
1AJd1!Jh·sl oder Lohrhirsl. Das l..ohrhic.c;l3n\\'CSCn Slflnd f ri.i· 
l1er hinter dem Sc.+.uhhanshor. Da vorzeiten dtr N;.1mc..· 
t\1:u1hias sehr häufig \'orkan1. li.ig.tc nlan ,gern 7.Ur niihcrcn 
l~c-zcid'lnunjt den Na1nen dc.-s Vaters. bei. Ot-r llofn:intc 

~l'ht somit auf einen lksitzer 7.urück. der »Lohrs Hiesl•, 
:1ls.o des l.al1rcnz ~·la11hias. gena11n1 \vurdc. 1·:11si:khli<.ti 
iihcrnah1n 1762 ein ~·ln11hias ßcck das 1\n\\'CS1.:·n von 
S('it1('1n Vn11:r Laurc:nz ß1...xi< . 

11 uber ( l h1usnun1n1cr 18). Der J lubc::rhof \Var St.'hon in11ner 

der grögro l~nuernho( in Günding. Er dürfte ei11er der 
ältcscen. '''CJUl nicht gar der Gündinger Urhof sein . Seine 
Iksitzcr können audi besonders stoll. darau( sein. c:laß <ler 
1 lof seit 1nehr :ils .300 Jahren im lksitz der Familioc hlieh. 
1\ls erster Hucbcr \vir<l zur Zci1 des Dn.:ißigjährigcn Kric· 
~;:s ein \'\fulf J ~ul:bcr von G5nsstall genannt. An\ 14. 7. 
1722 heiratete dann Jessen Urenkel Georg llut'lxr eine 
Ursula Ledlner von \'(l iedcnhof in der Gc1ncinde ß ibcr· 
bach. Diese heiratete am 10. 7. 1730 in zweitet Ehe einen 
Bernhard PJähs1 \'On Kinadc:n. r)i:n Hof übernahm jt-docTI 
sc-in ßru<lcr StC'phnn Pläbst von Kin;HJtn. dessen Enkelin 
d:inn einen Joh:'lnn Licgsalz voll S1c1rc11 cficlicf11e. Oie 
Enkelin J~s ) \>h:inn Liei;ii•I; wicdcrnm h~irm<t< 1845 den 
Bauernsohn Georg Noucnsteincr aus Breitenau. 

S11ni (Hausnummer 19 ). Der Name dieses ursprüaglichen 
Leerhäusls ohne t\ckt-rnahrung dürfic aus »Stofi« ~nts1an· 
Jen s.cin . da Jas l+fiH1s noch 1779 ~bcirn Chris1opl1« 
genannt \\•urde. Ein Gt"Qrg Christoph vo n Oberl,achern 
ha1 tc d:1s An\.\l('SCn 1697 <.."f\VOrlx:n. lhrn folgte S<.."i n Sohn 
Scbas1 ian Christoph. dessen \'<'it\\le am 3. 8. li56 i.n zwei. 
te r Ehe einen C"~rg Sterner von Oberb:ichern heiratete. 

\Veiherschus1er ( H ausnu1nmer 20). Die BC$itzcr d ieses 
urspriinglilhcn Lt.'t:rhäusls ohne: J\d:<:m:ihrung übten stets 
den ßcru( c:in,cs Schuhmachers au!'. F:s licgt 7.uniidist n:ihc. 
<lic lkzddmung •Weiher• im l lau~n:imcn auf den Tümp<:I 
zu beziehen, .Jcr früher unterhalb c.les i\n\vcscns lag und 
von einer Quelle gespeist \VUrdt:. d ie süd\vi:stli<:h des 
llub<:rhofes entspringt. Doch wurde früher als \\7ciher 
stets nur der »Gündinger \Xleiher« bezeichnet, der in der 
Talsenke nöroC..llidl <lcs oberen Hi.ithau~es lag. Daß der 
H~111sn:unc t:1tsäc..hlic..i1 n1it dt'nl Gündin~er \X'e iher in 
Zus~unrncnh:ui~ zu brin~en ist . geht <.larat1s hervor. t..1:1() <lcr 
his 1722 :1ls l~csi1zcr gen~nntc Nikoh1us Doll ein Sc.>hn d1...-s 
Roß\,·ächlt'fS J\larkus Doll war unc.J 1677 iln oberen l lü1· 

h:1t1s geboren '''urde. 
!\ 1ot/t·11stei11er ( l l:1usnu1nmer 21 ) . Der No11ens1einerhof 
\\':1r noch 1812 der vicrtgr<lßtc Hof in (iiinding. llcrcits 
\\'ährend dc:s Dr('ißigjährigcn Krieges \vnr ein ß;ihh:isar 
No11cns1cin fksi rzcr dieses Hofe.~. Sein Urenkel G<..·org 
Nuttt:nStt.:'in h t"ira1cte :1.01 9. 6. 1 7.S~ in Z\veiter Ehe eine 
~fagdalcna Cfas aus Olching. die nach dem Tod ihres 
~'lanncs an1 16. 11. 1762 den BauemS<>hn Th<>mas Dürr 
von Rienshofen heiratete, ~iodurch der Fan1ilienname Not· 
tenstcin vom H of vcn:th\\'ttnd. 

Pa11ligörgl. Gegenüber <lc111 No11cns1einerhof :luf der ~1ndc· 

ren Strul)cnseitc s1:1nd früher dc1s Leerhiiusl »bcin1 Pauli· 
gör~I·. Sein Ntu11e \\'Cis1 auf cinc11 Bcsi lzcr hin. <..lcir »Pttu· 
lis Cörgl«. d. h . des P3ulus Georg genannt \Vurdc. \'\läh· 
rend fünf (',.e;neralionen \Var die \Xleberfamilie Da:rnhofer 

i1n Besitz d~ Haus<.-s . . l\ls erster l>.irnhofer kaufte am 
26. 3. 1661 <in Paulus d:ts Anwesen. Ihm folg1e am 9. 7. 
1698 sein Sohn Geor~ Darnhofer. d<:r :1ls P:ttili~ör~I dem 

1 h1us seinen Narncn gab. 
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Franz ( Hausnunlmer 23 ). Früher wurde dic:sc:s ursprüng· 
lid>c Lc<:rhou>I ohne Ackern•hning au<h •beim Ludllr•n>.• 
genannt. Vcn.JicnSt\"t)1Jen.·ci.sc ('f\l."CÖ:tcn die Gemeinde· 
va1cr den alten Flumamc:n ·Ludi• durch die S1naßenbc· 
~ich.nung ~u neucnl Leben. Audi di~ Anu·escn gehört 
zu den \venigcn in Günding, die 1n i11destens JOO Jahre i1n 
lksitz einer f.:uni lie geblieben sind . 1\us cinc1n An"•elltn 
ohne J\dc.crna.hrung schufen hier Generationen einen 
Bauernhor. Jc:r sich sehen la.sSt'n kann. früher :lls der 
Besitz noch klein v.1.ar und kinc F..igcntümcr nicht crniihrtc. 
übten <lic: l nh:a1">Cr c.las 1 lanJu•crk C'incs Zi1n1ncrm11nnt" 
aus. Ucr Zinun1:rrn:1nn Franz Fischi:r, dc:r 173_. cingehl·i· 
ra1c1 htHle, gtth dein An\ltescn S<.·hlic:ßlid1 seinen Nomen . 
Al< d•r Urenkel des Franz Fi!<hcr ohne männli<hc Na<h­
knmmon blieb, hcir:uete die Erbin M•gd•lcna Fischer im 
J ahre 186i den Bauem>0hn Johann Mar<hcr au< Wci<hs. 
1\11Jerl ( J lau~nummcr 24 >. Oic-M:' ur-.prüngliche Lcc.-rhiusl 
ohne: Acketn.1hrun): \\'Urde n11d' dein :nis dein St.i1:Hf!c:r· 
an\\11,."Scn ~t:inunenJcn 1\odre:1' 'l'rin1kl benannt. clcr hier 
am 6. 4. 1728 einheiratete. 

Wi11:mtT ( llüu)numm~r 2, ), Dieses ursprünglid'c Lccr­
h'iusl ohne Ackern•hrun~ g<0höne bi> li04 dem Brci1e­
naucr ßaut-rn l l11ns :'\ott~n)tein, der es :m ·r..,~1i>hner 

vcr1nic:tct<:. r\111 .l. J. 170.J k:1ufic t'.'> der aus Ft'ldJ,:c:din~ 
sr:.inHnCndc: ~l11uhins \Xfi rnmcr. 1\ls oi..ll"SSt"n Enkel .fohonn 
\Xlimmcr kinderlos st:irb. Cr\\'1.trb 181-1 e in ~tidu1e l Huber 
aus llmricd die Sölde 

LukaJ ( lla11>nummcr 26 ). Im John: li21 erhidt der Gün­
dingcr Roßv.•i<'hlt'.'r Sylvcs1cr Pa~1 die E,rlaubnis. iith c:in 
1-iaus '1uf Gcmcin<lcgrund auf?ubaucn. Oa.s Anu1ci>cn ist 
sodann bis hl'utc i111 lksitz <lcr 1:an1ilic gcblic:~n. l)cn 
Nanu!n gJh dctn 1 h1us Lukas Past. der Sohn Ues Er~1uc:rs. 

Er wurde am 17. 10. 169J geboren und überlebte drei 
Ehefo1uen. Als tr am 31. l. 17'3 starb. hcirtltle seine 
\licrte Frau t'.'inc:n ;\tatthias Grain \-On Prit1Jbadl, der ein 
Jirektc.-r \ ' orfiahrc d<-s heutigen lksitzcrs ist. 

()/(·, ( J h1u,nun1n1cr 2/ ). IA:r l lnusnan1l· dieses urs1>rlinJ.:· 
liehen l.eerh:iui.1" ohne ;\ckcrnahn1ng: ist nur vcrstlindlidt, 
\\•enn man seine C.nt\\·icklung: vc:rfol~t. :-\och 186' u·urdc 
d!:S Anu·ocn •beim t\dl• gcn:ann1. 1779 :aber •:iu( der 
Ludi•. Dem 1 lou• ~·l> somit kein früherer Besitzer, son­
dern e.in flurn11mc den ~amt'.'n . 

}'1kau.:1111/ ( 1 l:tusnummcr 28) . \X'ic das P:tuli1tür1tl:ul\\'l" 
sen \\·:1r auc.i1 dt1s Jnka,vastlnn\\1escn ursprünglid1 1:in1: 
Lecrsöl<lc ohne Ackernahrung. dc:n:n Eigentün1cr :)idl \'On 
der \X'c:bcrci crnähr1cn. Der ~iausn:amc t"rinncr1 an einen 
lksitter, der •Jackls Wasd• also d es Jakobs Scbouian 
J;enannt \\'ur<lc. D it"scr. ein Scb"stian Darnho(er - der 
7.\vcite \'On )C(..iili Generationen Damho(er auf dem Haus -
hatte das H:1us 111n 21 . 1. 1700 von scinc11't \ f:t1cr ,Jnkoh 
])arnhofcr ü~rno1nmen. 

J. f~J',ner ( Hiu~nummer 29 ). Audi J.as ~lt"ßncran\l.•CSCn i.st 
:«it mehr oh 300 Jahren im llcsitt eine< F2milie g<0blicben 
und cnN:icktlte sich aus einer Sö!dt'.' mit nur unbedcutcn~ 
dem 1\c.itcrbc~itz zu einem Oaucrnho(. Dem jc\\rcili~en 
mksitzcr Sl~nd 1tls reales Recht c.ltr 1'.·t t'.'sncrd it.:n~n in der 
(;lin<linger filh•lkirche mit s.einc:n l~inkiinfien zu. l'.)cr Fleiß 
mehrerer Ccncri11ionl"n schu( einen ß3uernhol. Jcr heute: 
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der sc<h11größtc land„•im<hafilid!c Betrieb in Giinding is1. 
Als erster Wexlherger hciroietc am 29. 4. 1697 ein G..-org 
\'\' cxlbt.-r~.:r \·on Hcbcr11h11u$CO in das Anwcq.n <.'in. das 
s.-in Sd1\l•ici;er"•tcr Wolfµn~ 'lhomann am U . J. 1657 
libernurnnlc.-n hatte. f..1i1 Srolt kann der gcg:cnu•ärtigc 
Bc:sit7:Cr nuf die lange Reihe ).einer \ '9r(;ttlrtn hlicktn, die 
diesen l Iof bc\\1ir1sdiufictcn, \\"ar es d0th sein fünfmal 
Urgroßviatcr. Jer 1697 in das ~l~nc:r:tn\\•escn tins.:rhciratel 
ha11c. 
,\fa11'1rbffr'1rll ( l~ausnummcr 32 ). Das l (au11 \\'U rde crs1 
1729 durch den Tagwerkcr Franz Weigl crrid!tet und erhielt 
seinen Ntuni:n \"On <lesscn Sohn ll.lar1in \'(/c:igl. der cii anl 
25. 5. 1746 übernommen hotre und om 24. 12. 1782 kin­
derlos s1arb. Die Namensvc:rbindung mit der un1crhaJb 
des l lau<e< vorbeiffidkndcn ~t.iso<h ist dur<h die L:igc 
,·c:n1änJlich. 

,\f c•11111grr ( 11.-iu.)nummcr 66 ). lkkann11ich Slttnd das ~1<.'i · 

>in~<r;1nwc~n - dn unpriin~lkhcs Tngwcrkcr~äu$I -
bc\'Or c$ :i1l d ie Knn:ilstr:tßc ausgesiedc:lt u1urdc. an der 
S1ellc, wo sich heute das Haus Nummer JJ bc:6ndot. Der 
Hau.snamc.- ist ebenfalls au( die nahe ti.tai53Ch >urücbu· 
lührcn. Die< gch1 auch dar.aus hen-or. daß der llou•n•mc 
noch 1779 • bc:im Clasen "u( der ~1aisadl• lia111e1C'. ßt.sit· 
zcr 111i1 drnl N'Jrn.:n Clas (G l11s) \\"erden S<.·i1 16&9 in <lrci 
Gcnerlllionc:n genannt und \\':Iren Jurchgt'.henll T:•gu:trkcr. 
Seither bli~b das Anwesen s1c1s im Beshz der Familie, 
u·cnngldd! d ie Blu1slinie im J•hre li86 dadurch umer­
brocll<'.n wurde. daß die Witu'< des om 2~. 2. 1786 •·er­
storbenen Je>hann Clas am 2. 5. 1786 den Bauem>0hn 
~1.t1thi:1!<: Dridil """ Qbl'rbad11.'rn , der ScilU)ll'r ~c:u·ordt"n 

\v:1r, in 1.\vci1cr Ehl" hcira1c1c. Da aus dieser Ehl· nur 
~HiUd1cn htr'\'or~ingen, ehelichte Jie Erbin Katha.rina am 
)0. 1. 1821 d<0 ous Wes1crheim in Würutmherg Stam· 
mcnJcn S<hustor Anion Widmann. \Vih"'nd Anton Wid­
mann cf't 71 

: Tagu·erk Grund besaß, \'trgrößcrtcn seine 
:\achkorn1nc:n das Anu·csc:n und sdiu(t'.'n die sraulichc 
Batu:rn\vir1~chafi von heute. 

P"·"'nt·r ( 1 lausnumrner 34 ) . Oit:Ses Haus \\•urdoe 17 34 
gesch.1llen. Im Jahre 1772 k•ufie der Zimmermann Jakob 
PL<ner das 1 laus. Als dieser am 24. 8. 1797 gc„orbc:n 
u·ar, hcira1ctc am 9. 2. 1801 seine Tochter Anna dt:n Zim­
mtrm~nn \1i1 us Sedlmayr von Sigmcrtsh~ust'.'n und nach 
dc.scn Wei:wg im J ohrc lßl 1 <eine Tod11cr Ckophc am 
28. 5. 1811 den Togwcrkcr Josd Koncnnoycr, der die 
Sölde übc:rnahm. 

Aruchrifi de. Verfassers: 
Dr. Gerhard Hanke, Jobann-Pflilgler-S1raßc 2, 8060 Oaduu. 

Lieber Leser! 
Um dc:n1 Kreis Freising die ihm Jo?ebührende \'(1ürdigung 
innerhalb un~rcr l-Ieimatzei1~rifi zu \'er'Kh.af(cn, planen 
u·ir ein Doppdhcli, das •i<h tuss<hließli<h mit dem f..,i. 
sing-llloosburgcr Raum bcrassen wird. Wir hoffen damii, 
aus d iesem Teil des Amptrl11ndcs neue Lcscrfrcu·nde zu 
gev.·inncn, u10<lurch es dann 1nÖJ.!_lich \\'ir<I. <lern Kre is Frei· 

sinjt in 7.ukunft rcgclm5'5i~ Olt'.'hr ßci1r:ijote 20 \\•idmen als 
bisher. 


